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Der wiener „Politiſchen Korreſpondenz“ wird 
von Berlin geſchrieben: Ke vw 8 
In der Kirchenpolitik wird man ſich leicht wieder einigen, ſobald 
die Zweifel über die Abſichten der Regierung geſchwunden ſind, und 
das kann nicht lange mehr dauern. Bis jetzt giebt es noch zwei Inter⸗ 
etationen: nach der einen ſtrebt die Regierung, ſelbſt um hohen 
reis zum Ausgleich mit Rom; zur Befeſtigung dieſer Anſicht tragen 
Die überſchwenglichen Aeußerungen des Kultusminiſters allerdings bei. 
Nach der anderen Interpretation wird der Kulturkampf wieder in ein 
ſchärferes Stadium treten, ſobald die Unfriedfertigkeit Roms ſich noch 
weiter dofumentirt hat. Dieſe Anſicht iſt in der „Politiſchen Korre⸗ 
ſpondenz“ zuerſt aufgeſtellt worden und die betreffenden Aeußerungen 
werden eines Tages ihre volle Beſtätigung finden. 


` Für einen Offiziöfen find das eine ganze Menge von Zu: 


geſtändniſſen: zuerſt, daß über die Abſichten der Regierung er: 
klärliche Zweifel beſtehen, die noch behoben werden müſſen; dann 
daß der Kultusminiſter durch ſeine überſchwenglichen Aeußerungen 
zur Befeſtigung falſcher Anſichten beigetragen hat. Dieſes bei⸗ 
läufige Urtheil über den Kultusminiſter iſt die beſte Rechlfer⸗ 
tigung Aller, die aus Mißtrauen gegen den Kultusminiſter gegen 
eine Vorlage geſtimmt haben, deren eigentliche Abſichten noch 
immer der Aufklärung harren. Uebrigens hört die „N. 3.“ 
von anderer Seite die Erwartung ausſprechen, es ſtehe eine mil⸗ 
dere Praxis in Beziehung auf die Geſtattung von Prozeſſionen 
und Wallfahrten bevor. Die erwähnte Zeitung bemerkt voll⸗ 
kommen zutreffend: „Wir wußten nicht, daß bisher an Prozeſ⸗ 
ſionen und Wallfahrten irgend ein Mangel beſtanden hätte und 
wir würden ein Entgegenkommen der Staatsregierung in Betreff 
dieſes Punktes ſehr bedauern.“ 

Von der Regierung wird, wie es ſcheint, beſonderer Werth 
darauf gelegt, nachzuweiſen, daß die gegenwärtige Höhe der 
Roggenpreiſe durchaus nicht ungewöhnlich ſei. Im Ab⸗ 
geordneten hauſe berief ſich der Landwirthſchafts⸗Miniſter darauf, 
daß auch in früheren Jahren der Maximalpreis von Roggen 
öfters auf 206--210 M. geſtiegen ſei; eine jüngſt veröffent⸗ 

offiziöſe Notiz führte die berliner Marktpreiſe im Juni aus 

Jahren 1870—1880 an, um zu beweiſen, daß der nor: 
male Durchſchnittspreis von Roggen ca. 180 M. per 1000 Kg. 
ſei und daß die gegenwärtigen Preiſe darüber nicht erheblich 
hinausgingen. Aber alle hierbei angeführten Zahlen ſind nur 
geeignet, das, was den charakteriſtiſchen Zug der gegenwärtigen 
Lage bildet, zu verhüllen. Denn dieſer beſteht darin, daß der 
Preis für Roggen mittlerer Qualität ſowohl im Ver⸗ 
gleich mit den Preiſen früherer Jahre als im Verhältniß zu den 
Preiſen für feinere Waare und für Weizen einen außerordent⸗ 
lich hohen Stand erreicht hat. Die Waare des großen Bedarfs 
iſt am ſtärkſten in die Höhe gegangen, wozu nicht wenig vielleicht 


auch der Umſtand beigetragen hat, daß bei einem jo hohen Preis⸗ 


ftande, wie wir ihn jetzt ſeit Monaten haben, der Konſum ſtets 
vielfach von der beſſeren zu der geringen Qualität übergeht. 
Grade über dieſe Seite der Frage können weder die Maximal⸗ 
zahlen des Landſchaftsminiſters noch die nach einem komplizirten 
Rechnungsſyſtem gefundenen Durchſchnittszahlen der berliner 
Marktitatiiiit Belehrung geben. Zum Ausdruck gelangt dieſe 
Situation vielmehr nur in den Preiſen, welche ſich auf dem 
Markte ſelbſt für Mittelwaare berausſtellen. Als Grundlage 
kann man z. B. deshalb die amtlichen Notirungen der berliner 
Börſe für Lieferungen nehmen, da hierbei die durch den Unter⸗ 
ſchied in der Qualität bedingten Differenzen fortfallen und der 
Preis ſtets für einen guten geſunden Roggen mittlerer Qualität 
gilt. An den drei letzten Tagen des Monats Juni notirte nun 
an der berliner Börſe Lieferungsroggen für den laufenden Ter⸗ 


min in M. per 1000 Kg. von 1866—1880 wie folgt: 
1866 124 1874 180 


— 


124, 
181,5 —184,5 


1867 1875 142—142,5 
1863 165,75—168,75 1870 156 —159 
1869 180-192 1877 151 —1545 
1870 152,25—154,5 1878 12%6,5—127,5 
1871 151.75—158.25 1879 117,5 

1872 149 —1515 1880 195 —200 


1878 172,5 —177 a "ëch 
Dieſe Ueberſicht zeigt zunächſt deutlich, daß ein Preis von 
180 M. pro Tonne in den letzten 15 Jahren für den Monat 
Juni durchaus nicht als ein normaler Preis anzuſehen iſt. 
Weiter ergiebt ſich aber daraus, daß Roggen mittlerer Qualität 
Ende Juni an der KE Börſe 8 de ganzen Zeitraum 
nicht ſo hoch geſtanden hat wie in diefem Jahre. Ca 
Die kung, deren ſich die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Eisenwerke den deutſchen Eiſenbahnen und ſomit auch dem deut⸗ 
ſchen Publikum gegenüber dadurch ſchuldig machen, daß ſie 
mittelſt einer Koalition die Schienenpreiſe für das In⸗ 
land hoch halten, während ſie an das Ausland die gleichen 
Schienen zu weit billigeren Preiſen verkaufen, wird noch immer 
mit der wiederholt beſprochenen Rückſichtsloſigkeit fortgeſetzt. Die 
amb, Börſenhalle“ bringt aus der neueſten Zeit dafür wieder 
ein recht ſchlagendes Beiſpiel bei. Vor Kurzem fand eine Sub- 
e miſſion auf Lieferung von 4000 Tonnen Stahlſchienen für Bra⸗ 


ſilien ſtatt, an welcher ſich verſchiedene deutſche Stahlwerke be⸗ 
theiligten. Ihre Preiſe bewegten ſich zwiſchen der niedrigſten 
Offerte von 184,50 Fres. und der höchſten, von der Dortmunder 
Union abgegebenen Offerte von 205 Fres. per Tonne franko 
Rio de Janeiro. Nimmt man den Durchſchnitt der deutſchen 
Offerten ziemlich hoch an, nämlich mit 200 Fres. oder 160 M. 
frei Braſilien, ſo bleibt, nach Abzug der Bahnfracht vom Werk 
nach Rotterdam mit ca. 5 M. und der Seefracht von Rotter⸗ 
dam nach Rio de Janeiro mit mindeſtens 18 M., ein Preis für 
die Schienen von 137 M. per Tonne ab Werk. Bei der am 
30. Juni in Frankfurt a. M. abgehaltenen Submiſſion varür⸗ 
ten die von rheiniſch-weſtfäliſchen Werken eingereichten Offerten 
zwiſchen 183 M. und 195,50 M. ab Werk. Nimmt man auch 
hier nur einen Duchſchnittspreis von 187 M., ſo ſtellt ſich der 
Schienenpreis unſerer Stahlwerke für das 
Ausland um 50 Mk. per Tonne niedriger als 
für das Inland. Allein bei der erwähnten Frankfurter 
Submiſſion von ca. 6900 Tonnen Stahlſchienen ergiebt dies 
eine Differenz von 345,000 M., welche in letzter Linie der 
deutſche Konſument den Herren Eiſeninduſtriellen für ihre natio⸗ 
nale Arbeit mehr zu zahlen hat. 

Das Schickſal der franzöſiſchen Amneſtie iſt nun⸗ 
mehr nach der wiederholten Verhandlung in der Deputirten⸗ 
kammer und im Senate entſchieden. Der Senat hatte in 
ſeiner Freitagsſitzung den Vermittelungsantrag der Deputirten⸗ 
kammer abgelehnt, trotz der lebhaften Befürwortung durch die 
Miniſter, und er hatte ſeine erſten Beſchlüſſe im Weſentlichen 
aufrecht erhalten. Die Deputirtenkammer aber hat ſich dem 
Senate gefügt und in ihrer Sonnabendſitzung, laut tele⸗ 
graphiſcher Meldung, die Amneſtievorlage in der vom Senate 
beſchloſſenen Faſſung angenommen. Der Spott, mit welchem 
die radikale Preſſe die Gefügigkeit des Senates im Voraus ver⸗ 
folgte, war offenbar verfrüht und iſt ins Gegentheil umgeſchla⸗ 
gen. Ueber die Verhandlungen im Senate am letzten Freitage 
meldet uns ein Wolff'ſches Telegramm was folgt: 

Die Kommiſſion für Vorberathung der Amneſtie⸗Vorlage hatte ein 


ſollen, welche nach vorausgegangenem kontradiktoriſchen Verfahren ver⸗ 
urtheilt wurden. Bei der 7 Ka: erklärte der Vorſitzende 
der Kommiſſion, Jules Simon er ſehe die durch die Verurtheilten 
aufgenöthigte Amneſtie fortgeſetzt als eine Gefahr an für die öffentliche 
Moral. Wie Urheber der Amneſtie machten ſich eines ſchweren Fehlers 
ſchuldig und ſtürzten das Land in eine wahrhafte Verwirrung. Die 
Kommiſſion ſei nicht verantwortlich für die Verwirrungen, welche noch 
wachſen und ſich noch mehr verſchärfen würden. Ueberdies werde die 
Maßregel gerade am Vorabende des Nationalfeſtes und in dem Augen⸗ 
blicke beaniragt, wo die Dekrete zur Ausführung gebracht würden. 
Nichtsdeſtoweniger ſei im Geiſte der Verſöhnlichkeit und in dem 
Intereſſe für die Sicherheit des Landes der von der Kammer 
beſchloſſene Wortlaut der Amneſtievorlage mit dem einzigen Zuſatze 
enehmigt worden, daß die im kontradiktoriſchen Verfahren verurtheilten 
randſtifter und Mörder von der Amneſtie ausgeſchloſſen ſein ſollten. 
Die Kommiſſion habe auf dieſe Weiſe im Prinzipe proteſtiren und das 
Gewiſſen des Landes retten wollen. Die Republikaner müßten mehr 
wie irgend Jemand die Verbrecher zurückweiſen, welche die Kommiſſion 
von der Amneſtie ausſchließen wolle. „Wir handeln als Politiker und 
Republikaner, ich bin überzeugt, wir werden die Billigung des Senats 
und des ganzen Landes finden.“ (Beifall.) Der Juſtizminiſter 
läßt dem Amendement der Kommiſſion ſeine Anerkennung zu Theil 
werden, weiſt indeß darauf hin, daß es unmöglich ſei, das Amende⸗ 
ment praktiſch auszuführen und erinnert daran, daß eine größere An⸗ 
zahl von Schuldigen, die nicht kontradiktoriſch verurtheilt wurden, in 
contumaciam verurtheilt worden ſeien. Das Amendement werde jo 


nach zu einer Ungerechtigkeit führen. Die Amneſie ſei eine politiſche 
Maßregel, die Agitation werde fortdauern, wenn die Amneſiie mit 
Einſchränkung beſchloſſen werde. Fournier beantragt, die Worte 
des 


mendements „nach vorausgegangenem kontradiktoriſchen Ver⸗ 
fah ten“ vorläufig auszunehmen. Bei der e e der nach 
dem vorläufigen Antrag Fournier's modifizirte zweite Theil des Geſetz⸗ 
entwurfs mit 157 gegen 128 Stimmen und hierauf a zweite 
Theil des Geſetzentwurfs in der von der Kommiſſion beſchloſſenen 
Faſſung mit 141 gegen 123 Stimmen genehmigt. Nach einer kurzen 
Unterbrechung der Sitzung wurde der ganze Geſeßentwurf mit einem 
Zuſatzantrage Ninard's, worin ausgeſprochen wird, daß eine Aus⸗ 
nahme nicht anwendbar ſei für ſolche Verurtheilte, deren Strafe von 
der Regierung bereits umgewandelt wurde, mit 176 gegen 98 Stimmen 
angenommen. g b 

Der parifer „Figaro“ iſt in "ben Stand geſetzt, Aufklärungen 
über die Haltung des Papſtes gegenüber der Ausführung der 
franzöſiſchen Märzdekrete zu geben. Der heilige 
Stuhl wird danach ſeine Beziehungen zu Frankreich aufrecht er⸗ 
halten. Die Politik Pius IX. zwar habe, ſo heißt es in der 
Mittheilung, namentlich am Schluſſe ſeiner Regierung einen 
perſönlichen Charakter angenommen gehabt, der ſich von der 
hundertjährigen Tradition des Vatikans entfernt habe. Die Klug⸗ 
heit Leo's XIII. dagegen und die ſeines gewandten Staats⸗ 
ſekretärs Nina habe die Politik und Diplomatie auf dieſe Tradi⸗ 
tionen zurückgeführt. Für die Sorgfalt, die er in dieſer Richtung 
aufwendet, ſprechen die umfaſſenden diplomatiſchen Verhandlungen, 
die er begonnen hat. Welchen Ausgang auch die deutſchen Unter⸗ 
handlungen haben werden, ihre Exiſtenz allein wird eine der be⸗ 
merkenswertheſten Thatſachen in der diplomatiſchen Geſchichte 
unſerer Zeit bleiben: der einzige Souverän, der weder Land noch 
Heer beſitzt, hat auf dem Fuß vollkommener Gleichheit mit der 


Amendement des Generals Peliſſier angenommen, wonach von der | der 
Aer Branbftfter- sub Mörser ber onımune gur Baden Ten | ber h mieten 


Reiches über. 


erſten Militärmacht Europas unterhandelt, dem deutſchen Reich; 
er hat auch mit der größten territorialen Macht verhandelt, mit 
Rußland. Und von dieſen beiden Mächten iſt die eine ketze⸗ 
riſch, die andere ſchismatiſch. Das Prinzip dieſer Ver⸗ 
handlungen iſt das der ganzen Politik Leo's: das geringere 
Uebel zu ſuchen. Das wird auch den Inhalt ſeiner neuen 
Beziehungen zum neuen Frankreich bilden. Das Konkordat 
offiziell zu zerbrechen wäre ein ſehr großes Uebel; die Beleidi⸗ 
gung zu ertragen und ſeine würdige und feſte Haltung zu be⸗ 
wahren iſt das geringere Uebel. Dieſe Haltung, welche von den 
Extremen aller Parteien getadelt wird, entſpricht der höchſten 
Weisheit. Wird der römiſche Hof ſprechen, ſo wird es aus 
dieſem Tone ſein. Soweit die Aufklärungen des „Figaro“. — 
Sehr charakteriſtiſch erſcheint das prunkende Zurſchautragen der 
Verhandlungen mit Deutſchland; in der Thatſache 
ſolcher Verhandlungen als Gleicher zu Gleichem ſieht der römiſche 
Stuhl ſchon an ſich einen Erfolg. 

Perſonen, die Gladſtone nahe ſtehen, trauen ihm die 
Entſchließung zu, nöthigenfalls England allein für die grie⸗ 
chiſche Sache eintreten zu laſſen. Nöthigenfalls, d. h. wenn 
die Pforte ſich der Beſetzung der ihr abprotokollirten Gebietstheile 
mit Waffengewalt widerſetzen ſollte und die Großmächte ſich über 
eine gemeinſame Expedition zum Beiſtande der Griechen nicht 
ſollten verſtändigen können. Fürs Erſte glaubt er an jenes eben 
ſo wenig wie dieſes. Er giebt ſeinem Zweifel, daß die Türkei 
dem gemeinſamen Drucke der europäiſchen Mächte widerſtehen 
werde, offen Ausdruck, und gleichzeitig vertritt er die Anſicht, 
daß der Gedanke einer gemeinſamen Aktion zu Gunſten Griechen⸗ 
lands um ſo leichter verwirklicht werden könnte, als es ſich dabei 
um ein feſt begrenztes Ziel, nämlich die Durchführung der in 
Berlin empfohlenen türkiſch-griechiſchen Grenzregelung, handle, 
von der ſich eine ſpätere Veruneinigung der Mächte nicht leicht 
vorherſehen laſſe. Offenbar denkt er dabei an eine gemeinſame 
Expedition gleich der von 1827, und wenn der türkiſchen Flotte 


der letzte ſein, der darüber untröſtlich wäre. 


Er geht, wie 


Wollte man aus hingeworfene 
rungen einen Schluß ziehen, dann müßte dieſer dahin lauten, 
daß Gladſtone von dem Wunſch und Ehrgeiz beſeelt iſt, unter 
feiner diesmaligen Premierſchaft die orientaliſche Frage gelöft, 
bis zu der Entſcheidung über die zukünftigen Beſitzer Konſtanti⸗ 
nopels gelöſt zu ſehen. Wie dies geſchehen ſoll, darüber ſpricht 
er ſich meiſt nur in Orakeltönen aus, aber daß es an 
der Zeit ſei, den Türken aus Europa hinauszuweiſen, 
darüber läßt er ſich im vertraulichen Kreiſe ſehr offen verneh⸗ 
men. Vielleicht reizt ihn der Gedanke, die Sophienmoſchee in 
eine chriſtlich-proteſtantiſche Kirche umgewandelt zu ſehen, obwohl 
er, aus äſthetiſchen Rückſichten, auch für den pomphaften Gottes⸗ 
dienſt der ruſſiſch⸗griechiſchen Kirche recht ſehr eingenommen ſein 
ſoll. Die übrigen Miniſter ſind in ihren Aeußerungen um vieles 
zurückhaltender. Manchem unter ihnen graut wahrſcheinlich vor 
dem Gedanken, wohin ihr Führer ſie wohl noch führen werde. 


Ueber „die ſtraßburger Tabaksmanufaktur 
und die Monopolpläne des Reiskanzlers“ 


bringt die „Bresl. Z.“ einen Artikel, den wir in ſeinem weſent⸗ 
lichen Theile hier folgen laſſen: 

„Durch den frankfurter Frieden ging mit anderem, ehemals fran⸗ 
zöſiſchem Staatsgut in den annektirten Provinzen auch „La manufac- 
ture imperiale des tabacs de Strassbourg“ in den Beſitz des deutſchen 
r. Man muß wiſſen, wie die franzöſiſche Regierung die 
Tabaksfabrikation an wenigen Orten im Lande konzentrirt hatte und 


daß die ſtraßburger Niederlaſſung unter den 15 oder 16 Etabliſſements 


einen ganz hervorragenden, wenn nicht den erſten Rang einnahm — 
um die Bedeutung dieſer Erwerbung richtig zu würdigen. Es kam 
hinzu, daß während des Krieges nicht blos in Straßburg, ſondern auch 
an anderen Orten in die Hände der deutſchen Truppen große Tabaks⸗ 
beſtände gefallen waren, welche man nun der ſtraßburger Fabrik zur 
Verarbeitung zuführte. Ob man wegen des ſpezifiſch franzöſiſchen Cha⸗ 
rakters der Vorarbeit, den dieſe Tabake zeigten, davon Abſtand nehmen 
mußte, einen Abſatz an deutſche Tabakfabrikanten herbeizuführen, oder 
ob man zunächſt mit Rückſicht auf die ſtraßburgiſche und elſäſſiſche Ar⸗ 
beiterbevölkerung der ſtraßburger Anſtalt dieſes koloſſale Material über⸗ 
wies, kann dahingeſtellt bleiben. Genug, die Bedeutung des Etabliſſe⸗ 
ments für den deutſchen Tabaks⸗ und Zigarrenmarkt wurde durch die⸗ 
ſen Vorgang nur 3 0 gehoben und die reichsländiſchen wie die deut⸗ 
chen Kaufleute und Gewerbetreibenden, die ſich von dem Wegfall des 
Tabaksmonopols in Elſaß Lothringen Vortheile verſprochen hatten, ſahen 
ſich ſchwer enttäuſcht. Schon zu Anfang des Jahres 1872 petitionirten 
zirka 200 hervorragende deutſche Tabaksintereſſenten in einer Eingabe an 
das Reichskanzleramt um Auflöſung der ſtraßburger Tabaksmanufaktur 
als Staatsanſtalt. Die ſtraßburger Handelskammer ſtellte in einer be 
ſonderen Eingabe die gleiche Forderung. Bei der damals im Bundes⸗ 
rathe und im Reichskanzleramte herrſchenden wirthſchaftspolitiſchen 
Strömung war eine zuſtimmende Erwiderung von maßgebender Stelle 
mit Sicherheit zu erwarten, und in der That reſkribirte der Reichs⸗ 
Sa ⸗Präſident Dr. Delbrück bereits am 19. Januar 1872 
wie folgt: | 
„Ew. Wohlgeboren wird auf das Schreiben vom 7. Januar 
d. J. un:er Rückgabe der Anlage ergebenſt erwidert, daß die Auf⸗ 
löſung der Straßburger Tabaksmanufaktur als Staatsanſtalt in 


ein neues Navarino beſchert werden ſollte, nun, dann würde er 


ung * 
Und Bb 


n Aeuße⸗ 


der Abſicht der Regierung liegt, die Verwaltung ſich aber vor⸗ 
behalten muß, den geeigneten Zeitpunkt für die Einſtellung der 
Fabrikation zu beſtimmen.“ 

Aehnlich erwiderte auch wenige Monate ſpäter der Oberpräſident 
von Elſaß⸗Lothringen auf eine bezügliche Eingabe der Handels⸗ und 
Gewerbekammer zu München, und ehe noch das Jahr zu Ende ging, 
ſchien es mit der Auflöſung der Manufaktur als Staatsanſtalt Ernſt 
werden zu ſollen. Unterm 11. November 1872 erließ Herr von 
Möller eine Aufforderung zur Abgabe don Kaufgeboten, und am 
5. Dezember deſſelben Jahres fand die Verſteigerung wirklich ſtatt. 
Die breslauer Wechslerbank im Verein mit Herrn Schweder in Berlin 
bot 7 Millionen Mark, Hr. Julius Schottländer in Gemeinſchaft mit 
Kommerzienrath Cohn in Berlin noch etwas mehr. Somit waren 
dieſe beiden Konſortien die Beſtbietenden. Nichtsdeſtoweniger erhielt 
keiner den Zuſchlag und die Anſtalt blieb in Staats⸗ bezw. Reichsbeſitz. 
Ueber die Fründe, weshalb die Regierung jo verfahren, erbat ſich im 
April 1874 die Petitions⸗Kommiſſion des Reichstags Aufklärungen. 
Der Regierungs⸗Kommiſſar erklärte: „Diejenigen Bewerber, welche die 
beiden höchſten Gebote abgegeben hätten, würden die im Intereſſe des 
Landes nothwendigen Garantien für eine geordnete Weiterführung der 
Fabrik nicht geboten haben, und der in der Reihe der Meiſtbietenden 
als Dritter auftretende Bewerber, bezüglich deſſen dieſe Bedenken nicht 
obwalteten, habe ein Gebot unter dem von der Verwaltung ange⸗ 
nommenen Taxpreiſe abgegeben. Bald nach dem Submiſſionstermine 
ſei die bekannte Finanzkriſis von 1873 eingetreten; indeſſen be⸗ 
eck die Abſicht, den Betrieb der Tabaksfabrik in 

rivathände übergehen zu laſſen, auch zur Zert 
noch fort“ Ferner erklärte der Regierungsvertreter damals: „Es 
ſei Thatſache, daß die Fabrik nach kaufmänniſchen Grundſätzen betrieben 
und daß bei der Ermittelung des Reinertrages die Verzinſung des 
mobilen und immobilen Kapitals, ſowie die Verbrauchsentwerthung 
der Gebäude, Maſchinen ꝛc. in Ausgabe geſtellt werde.“ Einer neueren 
amtlichen Kundgebung zufolge hätte die Straßburger Manufaktur 
folgende finanzielle Reſultate erzielt: 


Pro 1870 einen Ueberſchuß von 794,968 Franks, 
a ee = = 1,842,008 


= 1872 e 2,162,591 
= 1873 ein Defizit „ 900,000 = 
1874 = 2 e 50,000 = 
„1875 einen Meberihuß = 625,000 Mark, 
e 1876 = s = 75,100 = 
s 18977 = = s 600,614 e 
e 1978 = e „ 500,614 
dieſe Angaben ſind von kompetenter Seite angefochten 


Indeſſen ) € : 
worden. Neichstags⸗Abegecrdneter Dr. Simonis hat in der Reichs⸗ 
tags⸗Sitzung vom 10. Dezbr. 1875 nachgewieſen, wie die Ueberſchüſſe 
in den Jahren 1871 und 1872 hauptſächlich durch eine zu niedrige Ver⸗ 
werthung der vorgefundenen Vorräthe (bei Uebernahme der Manu⸗ 
faftur) herbeigeführt wurden. Und was die neueren Ueberſchüſſe an⸗ 
betrifft, ſo zeigt ein Fachmann, Herr Wilhelm Krüer, in ſeiner 
Broſchüre: „Die Straßburger Tabaksmanufaktur in ihrer Beziehung 
zum Deutſchen Reiche“, daß für den Werth der Gebäude, Maſchinen 
und Halb⸗ und Ganzfabrikate in der That keine Zinſen einge⸗ 
ſtellt find und, wenn man nur eine Fprozentige Verzinſung der 
auf mindeſtens ſieben Millionen zu taxirenden Fabrik annehmen 
wollte, der Gewinn pro 1878 ſich von circa 500,000 Mark auf 
150,000 Mark, und bei weiterem Abzug von 10 Prozent Ab: 

chreibung für 300,000 Mark Mokilien, Maſchinen `". und von 
Prozent desgleichen ſür 3,000, 00 M. Immobilien ſogar auf circa 
60,000. M. reduziren müßte! Das Gebahren der „kaiſerlichen Tabaks⸗ 
menufaftur in Straßburg“ (wie fie Do noch immer nennt, obgleich fie 
z. Z. nicht auf Reichs⸗, ſondern auf Staatsrechnung betrieben wird) 
aber für uns eine weſentlich veränderte Tragweite in dieſem 
ugenblide, wo das hartnäckige Feſthg ) 78 0 
Tabaksmonopol⸗Projekt eine offenkundige Thatſache iſt! Die ſtraß burger 
Manufaktur, indem ſie keine Verzinſung, keine Abſchreibungen zu ver⸗ 
buchen braucht, — indem ſie ferner kurz vor dem Inkrafttreten der 
neuen Tabaksteuer die aasgedehnteſten Spekulationskäufe ausgeführt 
hat, kann ſo billige Preiſe für ihre Fabrikate ſtellen, wie kein anderer 
Produzent. Sie errichtet Filialen an auswärtigen Plätzen und verkauft 
zu Engrospreiſen ſchon bei Abnahme von 250 Stück Zigarren oder 
2 Pfd. Rauchtabak direkt ab Straßburg. An alle Offizier⸗Kaſinos, an 
Beamte und an unzählige Private im ganzen deutſchen eich ſind 
Gejchäfts-Zurkulare verſendet worden. Das heutige geſchäftliche Ge⸗ 
bahren der Manufaktur iſt nichts Anderes, als eine mit Hochdruck be⸗ 
triebene Propaganda für das Tabaksmonopol. Gelingt es dem Reichs⸗ 
tage nicht, in irgend einer Weiſe einen ig vorzuſchieben, ſo wird 
jene Anſtalt binnen kurzer Friſt den ganzen ſüddeutſchen Markt beherr⸗ 
ſchen und demnächſt auch in Norddeutſchland den Privatfabriken eine 
vernichtende Konkurrenz bereiten.“ 


K 4) 2 as H 
Vorales und Provirielles. 
Poſen, 12. Juli. 

* [Zum Schluß der Bromberger Gewerbe 
Ausſtellung.] Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für 
Handel und Gewerbe, Dr. Jakobi aus Berlin, traf am Freitag 
in Bromberg ein und begab ſich in Begleitung des Ober⸗Regierungs⸗ 
Raths Hahn und des Präſidenten der Handelskammer, Stadtrath 
Franke, gegen 11 Uhr Vormittags zur Provinzial⸗Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellung. Auch ſollte der Miniſter für Handel und Gewerbe, 
Hofmann, im Laufe des Sonntags daſelbſt eintreffen, um am 
Montag die Ausſtellung ebenfalls in Augenſchein zu nehmen. 
Am 13. und 14. d., Nachmittag 5 Uhr, wird nun die Ver⸗ 
looſung der erſten beiden Serien der Gewerbe ⸗Ausſtellungs⸗ 
Lotterie erfolgen und am 15. mit der feierlichen Prämiirung der 
verdienten Ausſteller der offizielle Schluß der Ausſtellung ſtatt⸗ 
finden. Vielſeitigen Wünſchen entſprechend will jedoch das 
Komitee die Ausſtellung bis zum Sonntag, 18. d. inel., für das 
Publikum offen halten, ſo daß der Sonntag, an dem noch jeder 
in der Lage iſt, einen Scheideblick auf das ſchöne Werk zu 
werfen, eigentlich als der letzte Ausſtellungstag anzuſehen wäre. 

r. Wollſtein, 9. Juli. [Perſonalien. Sektion.] 
Heute hat uns unſer bisheriger Kreisphyſikus Herr Dr. Koch verlaſſen, 
um in Berlin das ihm übertragene Amt als vortragender Rath im 
Reichsgeſundheitsamte als Nachfolger des Geheimen Regierungsraths 
Herrn Broeſſor Dr. Finfelndurg anzutreten. Bei der außergewöhn⸗ 
lichen Tüchtigkeit des Herrn Dr. K. wird ſein Abgang von hier ſehr 
bedauert. — Herr Dr. med. Markwitz, bisher in Rakwitz, hat geitern 
E Domizil von dort nach hier verlegt. — Dieſer Tage erkrankte die 

errſchaftliche Dienſtmagd Barbara S. in Obra an ſtarkem Erbrechen 
und war nach einigen Stunden bereits eine Leiche. Es verbreitete ſich 
das Gerücht, daß dieſelbe an einer Vergiftung verſtorben ſei; die 
ſeitens der Gerichtsärzte vorgenommene Sektion des Leichnams hat 
ag ergeben, daß der Tod der S. in Folge einer durch ſchwere 
rbeit herbeigeführten Darmverſchlingung erfolgt ſei. 

2 Tirſchtiegel, 9. Juli. [Heuernte. . e 
Verein.] Die Heuernte auf unſern Obrawieſen iſt in dieſem Jahre 
von häufigen Gewitterregen etwas aufgehalten und deshalb erſt in die⸗ 
en Tagen beendigt worden. Der Ertrag derſelben iſt auf niedrig ge: 
egenen Wieſen befriedigend ausgefallen, während die hohen Wieſen, 
welche durch die trockene und kühle Witterung des Monats Mai viel 
gelitten haben haben haben, befriedigende Erträge nicht lieferten. Der 


Feſthalten des Reichskanzlers an ſeinem 


guter, und bei einigen Früchten, wie Gerſte, Erbſen, Kartoffeln ꝛc. ſo⸗ 
= ein vorzüglicher. Man hofft, daß die reichlicheren Erträge der 
ommerung den Ausfall an Roggen einigermaßen ausgleichen. — In 
voriger Woche erhängte ſich in Schi rzig auf dem Boden feines Hauſes 
in angetrunkenem Zuftande der Schneider S. — Vorgeſtern fand im 
hieſigen evangeliſchen Schulhauſe unter Vorſitz des Herrn Superinten⸗ 
denten Schober die zweite ‚piesjährige Bezirkslehrerkonferenz ſtatt. Kan⸗ 
tor Hagen von hier hielt eine Lehrprobe in Orthographie mit den Schü⸗ 
lern der I. Klaſſe, während der Lehrer Günther ein Referat, enthaltend 
Winke für den Lehrer bei Einübung der neuen deutſchen Rechtſchrei⸗ 
bung vorlas. Nach einer Beſprechung des Referats wurde die amtliche 
Konferenz geſchloſſen. Darauf vereinigten ſich die Mitglieder derſelben mit 
den andern Konferenzbezirken angehörenden Mitgliedern des pieſigen 
Peſtalozzivereins in den Zweiger ' ſchen Kolonaden zu einer General⸗ 
Verſammlung des letztgenanten Vereins, welche von 14 Mitgliedern 
beſucht war. Es wurden die Jahresbeiträge gezahlt und beſchloſſen, 
dieſelben unverkürzt an die Hauptkaſſe nach Bromberg einzuſenden. Als 
Vorſitzender unſeres Vereins fungirt bereits Tu einem Jahre Haupt⸗ 
lehrer Hagen, zum Schriftführer wurde Lehrer Kunſt und zum Yen 
danten Lehrer Günther gewählt. Außerdem beſchloß die Verſammlung 
zum Zwecke der Fortbildung in Pädagogik und namentlich im Geſange, 
ſowie behufs Pflege der Geſelligkeit hier einen Lehrerverein zu gründen, 
welchem auch ſofort 13 Mitglieder beitraten. Mit Ausarbeitung der 
Statuten ſind die Herren Hagen, Kunſt, Becker und Wieſe beauftragt. 
A Schneidemühl, 8. Juli. [Ablöſung der Einquarti⸗ 
rungslaſten. Verſchiedenes.] Unter Magiſtrat macht den 
Hausbeſitzern eine Offerte, durch welche denſelben eine nicht geringe Er⸗ 
leichterung ihrer Laſten in Ausſicht geſtellt iſt. Wer nämlich eine jähr⸗ 
liche Ablöſung von 3 M. zahlt, ſoll von der Laſt der Garniſoneinquar⸗ 
tirung frei ſein. Das iſt eine mäßige Ablöſung ſumme und man her 
kann ja ſeiner beſchränkten Räumlichkeit wegen ohnehin keine Einquar⸗ 
tierung bei ſich aufnehmen. Den Widerruf hat ſich der Magiitrat vor⸗ 
behalten. — Der gegenwärtige Rendant der kombinirten Kirchen⸗ und 
Schulkaſſen ꝛc. Rohr wird ſein Amt, welches er nur 4 Jahr verwaltete, 
niederlegen. — In der letzten Strafkammer wurde der Privatſekretär 
Wilhelm Gardiewski aus Lobſens wegen vierfacher Unterſchlagung und 
zweifachen Betruges mit 23 Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrver⸗ 
luft beſtraft. — Die Leiche des verſtorbenen Landgerichtsraths Simon 
wurde hier auf Veranlaſſung der Wittwe auf unſerm Friedhofe ausge⸗ 
graben und nach Bromberg überführt, wohin die Wittwe überſiedelte. — 
Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung nahm davon Kennkniß, daß 
der Finalabſchluß unſerer Kämmereikaſſenrechnung pro 1873/80 mit 
37,392 M. ſchließt. Der Kaſſenbeſtand betrug bi der letzten Reviſton 
55,296 M. — Eine Subvention zu Prämien für die Provinzialgewerbe⸗ 
Ausſtellung in Bromberg wird abgelehnt. — In Bezug auf die Benu⸗ 
gung des Exerzirplatzes auf der Poſener Vorſtadt zum Pferdemarkt, 
wie es von der königl. Regierung angeordnet wurde, beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung in weiterer Inſtanz Beſchwerde zu führen, ebenſo in Berug 
auf die angeordnete Verſtärkung des Forſtſchutzes mit 360 M. — 
Zur Entſchädigung der Mannſchaften, welche ſich bei dem Löſchen des 
letzten Waldbrandes betheiligten, werden dem Magiſtrate 80 M. zur 
Dispoſition geſtellt. — Der Preis für Ziegeleifabrikate wird für Mauer⸗ 
ſteine bei 24 M. pro Mille belaſſen, dagegen für Bruch auf 7 M. pro 
Mille ermäßigt. — Da Rentier Wichert auf ſeine Stellung als Ver⸗ 
treter des Bankagenten Piper verzichtet hat, wird der Magiſtrat erſucht, 
bei den Intereſſenten, die Depotwechſel beſtellt haben, anzufragen, ob 
ſie mit Buchhändler Wieck als Nachfolger einverſtanden ſind. 


des Getreides und aller Früchte iſt, mit Ausnahe des nen ein 


Berlin, 10. Juli. [Wochenüberſicht der Reids- 
bank vom 7. Juli.) . 

eee eee . 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigen 

deutſchem Gelde und an Gold in Barren 

oder ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 

1392 Mk. berechnet Mk. 572,458,000 Abn. . 


6.000 
2) Beſtand an Reichska SS „  41,063,000 Abn. 2,000 
3) do. an Noten and. Banken „ 24,453,000 Zun 344,000 
4) do. an Wechſeln „ 391,825,000 Zun 1,000 
0 do. an Lombardforderungen „ 50,306,000 Abn. 22.325.000 
6) do. an Effekten y „ 5,152,000 Abn. 15,224,000 
7) do. an ſonſtigen Aktiven „ 24,495,000 Abn. 601,000 

Paſſiva. 

8) das Grundkapital Mk. 120,000,000 unverändert 


9) der Reſervefonds „ 15,529,000 unverändert 
15 der Betr. d. umlauf. Noten „ 792,844,000 Abn. 21,459,000 


11) die ſonſtigen täglich fälligen 
Verbindlichkeiten „ 174,158,000 Abn. 26,442,000 
12) die ſonſtigen Paſſiven „ 1,137,000 Abn. 360,000 


Die Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank vom 7. d. zeigt nur eine 
theilweiſe Ermäßigung der Anſprüche an die Kaſſen der Bank ſeit dem 
letzten Ultimo. Es hat wohl der Lombard um 22,325,000 M. abge: 
nommen, dagegen iſt der Wechſelbeſtand nahezu derſelbe geblieben und 
für Rechnung der Giroguthaben wurden der Bank 26,442,000 Mark 
entnommen. Hätte ſomit die Bank nicht von ihrem Effektenbeſtand die 
relativ bedeutende Summe von 15,224,000 M. abgegeben, ſo würde 
ein neuer Abfluß von Geldumlaufsmitteln bei der Reichsbank zu kon⸗ 
ſtatiren geweſen ſein. So aber hat bei einer Verminderung des 
Notenumlaufs um 21,459,000 M. der Metallbeſtand ſich um 9,656,000 
Mark verringert, ebenſo der Beſtand an Reichskaſſenſcheinen um 
1,252,000 M., dagegen zeigt der Beſtand an Noten anderer Banken 
die geringe Vermehrung von 344,000 M. In den ſonſtigen Aktiven 
iſt eine Verminderung von 601,000 M, in den ſonſtigen Paſſiven eine 
ſolche von 360,000 M. eingetreten. ’ 

tt Mainz, 10 Juli. Die heutige Generalverſammlung der 
heſſiſchen Ludwigsbahn genehmigte einſtimmig den Antrag des Ver⸗ 
waltungsrathes auf Zahlung von 800,000 M. à fond perdu gegen 
Entbindung von der Verpflichtung zum Bau der Weſterwaldbahn. 

Ruſſiſches Petroleum. Wie die „Rig. Zeitung“ ſchreibt, wer⸗ 
den jetzt in Rußland große Anſtrengungen gemacht, um das ruſſiſche 
Petroleum exportfähig zu machen. ie Geſellſchaft für Naphtaver⸗ 
werthung, Gebrüder Nobel, welche ausgedehnte Petroleumquellen und 
Raffinerien in Baku beſitzt, hat das Verdienſt, den erſten weiten Schritt 
och gethan alt haben, um dem bisher verfannten inländischen Pro⸗ 
dukte einen Markt bis an die äußerſten Grenzen des Reiches — und 
vorausſichtlich über dieſelben hinaus — zu eröffnen und dem Import 
des amerikaniſchen Petroleums Schranken entgegenzuſetzen, die ihm die 
Grenze Rußlands in Kürze verſchließen dürften. Genannte Geſellſchaft 
habe die Transportperhältniſſe nach amerikaniſchem Vorbilde derartig 
organiſirt, daß das Petroleum in eiſernen Caiſſons von Baku bis nach 
den wichtigſten Städten des Reiches expedirt werden kann. Wie es 
heißt, wollen die ruſſiſchen Petroleumhändler auch nach den Grenzlän⸗ 
dern zu exportiren verſuchen. 


klegraphiſche Nachrichten. 


Ems, 10. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute Nach⸗ 
mittag 4 Uhr von hier nach Koblenz abgereiſt. Auf dem Bahn⸗ 
hofe waren zur Verabſchiedung anweſend Fürſt Milan von Ser⸗ 
bien, Regierungspräſident v. Wurmb, Badekommiſſar v. Lepel, 
Polizeipräſident v. Madai, der ruſſiſche Geſandte zu Darmſtadt, 
Graf v. Oſten⸗Sacken, die Geiſtlichkeit und viele diſtinguirte Kur⸗ 


gäſte. Die Abfahrt Sr. Majeſtät erfolgte unter enthuſiaſtiſchen 
Hochrufen der zahlreich verſammelten Bevölkerung. 

Koblenz, 10. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt heute 
Nachmittag 5% Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und wird bis 
zum nächſten Dienſtag hier verweilen. 

München, 10. Juli. Dem Vernehmen nach wird der 
Kriegsminiſter der Kammer außer dem ordentlichen Militäretat 
auch eine außerordentliche Kreditforderung vorlegen. — Dem 
Chefpräſidenten des Rechnungshofes des deutſchen Reiches, Wirkl. 
Geh. Rath v. Stünzner in Potsdam, iſt von dem Könige an⸗ 
läßlich ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums das Großkreuz des 
Verdienſt⸗Ordens vom heiligen Michael verliehen worden. 

München, 11. Juli. Die anläßlich des vierten deutſchen 
Brauertages im Glaspalaſte veranſtaltete Spezialausſtellung der 
geſammten Brauinduſtrie wurde heute Vormittag 11 Uhr durch 
den zeitweiligen Vertreter des Miniſters des Innern, Staatsrath 
v. Dillis, im Beiſein der Miniſter v. Crailsheim und v. Riedel, 
des Regierungspräſidenten, des Polizeipräſidenten und der beiden 
Bürgermeiſter von München feierlich eröffnet. Die Zahl der 
Ausſteller beträgt über 400. Die Zahl der Theilnehmer am 
Brauertage beläuft ſich bis jetzt auf 1200. Es ſind Vertreter 
aus allen Theilen Deutſchlands, auch ſehr viele Ausländer, na⸗ 
mentlich Ruſſen und Amerikaner, anweſend. 

Prag, 10. Juli. Der Landtag berieth heute über den 
Bericht der Sprachenverordnungskommiſſion und hat den Antrag 
der Minorität, über die bezüglichen Petitionen zur Tagesordnung 
überzugehen, in namentlicher Abſtimmung mit 125 gegen 81 
Stimmen (Czechen, Baron Kotz) abgelehnt, dagegen den Majori⸗ 
tätsantrag angenommen, wonach die bezüglichen Petitionen der 
Regierung mit der Aufforderung überwieſen werden ſollen, den- 
ſelben ernſte Aufmerkſamkeit zuzuwenden reſp. Abhilfe zu ſchaffen. 

Brünn, 10. Juli. Der Statthalter für Mähren, Kallina, 
iſt heute Morgen in Folge eines Schlaganfalls geſtorben. 

Peſt, 10. Juli. In dem Prozeſſe gegen die Reichstags⸗ 
mitglieder Baron Majtheniji und Verhovya wegen Zweikampfs 
hat der Gerichtshof den Erſteren zu einer vierwöchigen, den Letz⸗ 
teren zu einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt. Die 
Sekundanten wurden freigeſprochen. 

Nom, 10. Juli. Die Deputirtenkammer begann heute die 
Berathung der Mahlſteuervorlage und nahm nach einigen bezüg⸗ 
lichen Erklärungen des Miniſterpräſidenten Cairoli mit 269 gegen 
128 Stimmen eine Tagesordnung an, welche beſagt, daß die 
Kammer von den Erklärungen des Miniſteriums Akt nimmt und 
zur Spezialberathung der Vorlage übergeht. 

Paris, 10. Juli. Von den Mitgliedern der Senatskom⸗ 
miſſion für Vorberathung des Dufaure'ſchen Antrags über das 
Aſſoziationsrecht iſt die Mehrzahl der Genehmigung des gedachten 
Antrages geneigt. 

Paris, 11. Juli. Das „Journal officiel“ veröffentlicht 
ein von geſtern datirtes Dekret, nach welchem allen Perſonen, die 
wegen Theilnahme an dem Aufſtande von 1870/71 und ſpäteren 
aufſtändiſchen Bewegungen verurtheilt worden ſind, ihre Strafen 
vollſtändig erlaſſen werden. f 

London, 10. Juli. [Unterhaus.] Bei der geſtrigen 
Einzelberathung der irländiſchen Entſchädigungsbill erklärte Glad⸗ 
ſtone unter Hinweis auf die Zeitvergeudung, welche die Oppoſition 
ſich zu Schulden kommen laſſe, die Regierung ſei nichts deſtowe⸗ 
niger entſchloſſen, keine Vorlage aufzugeben, die ſie für das Wohl 
des Landes für nothwendig erachte. Die Berathung der Bill 
wurde nach vierſtündiger Debatte ſchließlich vertagt. 

Greenwich, 10. Juli. Auf dem heutigen Jahresbanket 
des Cobden⸗Klubs ſprach der franzöſiſche Botſchafter, Challemel⸗ 
Lacour, die Erwartung aus, daß es England und Frankreich 
gelingen werde, zwiſchen allen ſich kreuzenden Intereſſen eine 
ausgleichende Vermittelung zu finden. Leſſeps theilte mit, daß 
die Ausführung des Panama ⸗Kanals geſichert erſcheine. Dem 
Unternehmen habe ſich amerikaniſches Kapital zugeſellt. Die 
Vollendung des Kanals ſei innerhalb ſieben Jahren zu erwarten. 

Konſtantinopel, 10. Juli. Osman Paſcha verbleibt in 
Konſtantinopel als Palaſt⸗Marſchall. Es werden noch weitere 
Veränderungen im Miniſterium erwartet. 

Bukareſt, 11. Juli. Das amtliche Blatt veröffentlicht 
das Geſetz, durch welches der Handelsvertrag zwiſchen Rumänien 
und England vom 5. April c. genehmigt wird. 


Verantwortlicher Redakteur: H. Bauer in Doten, — 
Für den Inhalt der folgenden “irrheilungen und Inſera“e 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Stettiner Waarenbericht. 


in Orhoften 42,50 M. gef., Ceylon in Orhoften 36,50 M. 
36 M. gef. Talg preishaltenD,, ruſſiſch gelb Lichten⸗ 42 M. 


+. 


1 eis⸗Blüthen 2,75 M., Macis⸗Nüſſe 2.60—3 M., Canehl 2,40—3,50 M., 


d 


U 
7 


ſich die Kaufluſt merklich ab und der Markt ſchließt ruhig, der Ver⸗ 
fand iſt kleiner geworden. Loko 10—10,15 M. tranſ. be, per Septem⸗ 
ber⸗Oktober 10—10,25 M. tranſ. bez. und Br., per Oktober⸗November 


10,25 M. tr. bez. . 5 
war am 1. Juli d. J. 1 Brls. 
* 92 = 


Wetterbericht vom 10. Juli, 8 Uhr Morgens. 
OG 


Wett K Git 
etter. i. Celſ. 
Der Lagerbeſtand Grad. 
Verſand vom 1. bis 8. Juli d. J. 


4 bedeckt 113 


Lager am 8. Juli d. J. 5634 Beie, | Aberd GH) 755 NW 1 Regen 12 
egen iech in 1879: 46,696 Brls., in 1878: 11,360 Brls., in Cbriſtianſund | 758 5 SSW 1 woltig 14 
1 7: 17,255 Brls., in 1876: 2680 Brls., in 1875: 14319 Brls., und | Kopenhagen | 762 SS 2 wolkenlos 18 
in 1874: 40,237 Brls. und in 1873: 38,116 Brls. Stockhom 762 SW 2 wolkenlos 22 
Der Abzug vom 1. bis 8. Juli d. J. betrug 520 Brls., gegen aparanda . | 759 S 2 bedeckt 14 
1007 Brls. in 1879 und vom 1. Januar bis 8. Juli d. J. 62,537 teräburg . | 760 WNW. 1 bedeckt 20 
ds, gegen 43,562 Brls. in 1879 gleichen Zeitraums. 5 Moskau 763 SW 1 heiter | 21 
2 —— werden von aus en und ſchwimmend | Cork Cueengt | 760 NRW Abeveit 3) | 14 
ungen mit zuſammen 56, arrels. 3 CA N - | 
Die Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: Helder a 11 5 E Iwo er: 
1880 1879 ge aer ir, 
Barrels Barrels SHH ee af 7) 760 ISO 1 wolkig 18 
Stettin am 8. Juli i eee Bang, - | 200 888 N 
. 3 33.675 44.072 Swinemünde 2 SSD wol enlos ee 
re 3 850.301 361.601 Neufahrwaſſer 204 NNW 1 Dunft J | 19 
— WE ie 145.455 79338 Memel L Ibeiter 21 
—— —— 261.574 246,207 | Paris. | 761 WSW 2 bedeckt 16 
Rotterdam 8. = 72865 43,030] Münfter . | 758 ONO 1 Regen 14 
Amſterdam 3. 68,643 53.187 Karlsruhe 760 SW 3 bedeckt H rt 
Zuianimen 1,500,747 1708,290 Mienbaden. 763 ER ee 
Alkalien. Pottaſche, Ruſſiſche Waare iſt am Platze fait ganz EDER I ER ener okt 
aufgeräumt und 1a. Caſan iſt mit 20,50 M. verft. zu noten Soda Beru | 701 ei 1lwolfenios 22 
feſt behauptet. Zufuhr von England 3707 Centner, calc. Tenantſche Nea 761 mm wolkenlos | 31 
7,5 M. tr. geſord., Newcaſtler 6,50—9 M. rent, nach Qualität und | Breslau, ` 763 S 2balbbedeckt 22 
Stärke gef, engliſche eryſtalliſirte 3.80 M. tr. pr. Brutto⸗Zentner bez., Fr "oe em 45 Ae 1717 
3,90 J. tranſ. gef. ö ; Zoe Sina Aix | Cd RE 1 — ne A 
Harz ohne Veränderung. Amerikan. braun bis good ſtrained S 763 ill wolkenlos 25 


4,50 — 4,70 M. gef., helles 5,75—7,25 M. nach Qualität gef. 
Farbehölzer wenig Geſchäft, Blau Campeche 10—12 M., 
Gelbhölzer 9—10 M., Domingo 7—7,50 M. gef. 2 
Caffee. Die Zufuhr betrug 3824 Ctr. vom Tranſito⸗ Lager We, 
gingen 1001 Ztr. ab. Die Lage des Artikels hat ſich nicht weſentlich 
verändert. Das letzte Telegramm von Rio meldete 100 Rs. höhere egen. 
Preiſe bei großen Abladungen nach den Vereinigten Staaten. Die Stim⸗ 
mung bleibt allgemein günſtig, auch an unſerem Platze, nur will ſich 
immer noch keine größere Bedarfsfrage einſtellen. Der Markt ſchließt 
feſt bei unveränderten Preiſen. Notirungen: Ceylon Plantagen und 
Tellyſherry 102—110 Pf., Java braun bis fein braun 143—153 Pf., 
db bis fein gelb 105 bis 115 Pf., blaß bis blank 86—98 Pf., grün 
is fein grün 83—90 Pf., fein Rio und Campinos 78—85 Pf., gut 


1) Seegang mäßig. ) Seegang leicht. ) Nachts leichte Ge⸗ 
) Nachts ſtarker au, Abends Gewitter und Regen. 
au. () Nachts Thau, ) Nachts 

) Nachts Regen. j ; 

„Skala für die Windſtärke: 2 
1 = leiſer Zug, 2 — leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 — 
triſch, 6 — ſtark, 7 — ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 - ſtarker 

Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. e 
Während die Depreſſion des Nordweſtens ohne Ortsänderung in 
beſtändiger Abnahme ihrer Tiefe begriffen war, hat ſich geſtern an ihrer 
reell 72—76 Pf., op, Rio und Santos 60—68 Pf. tranſito. Südſeite ein nach Nordoſten fortſchreitendes Theilminimum gebildet, 
Reis war von binnenwärts mehr begehrt und gingen vom Tran⸗ unter deſſen Einfluß am Morgen im nordweſtlichen Deutſchland an⸗ 
ſito⸗Lager in letzter Woche 696 20. ab. Die Notirungen find unver 7 ſtarker Regen herrſchte Gu Hamburg von 83—11} Uhr 
ändert: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 29—30 M., ff. Japan und egenhöhe 8 Millimeter). Im weſtlichen Europa iſt ſeit geſtern fait 

Patna 22—21 M., fein Rangoon und Moulmain Tafel⸗ 16,50 17,50 Be Faſt vegenfrei und andauernd ſehr warm war 

M., Arracan und Rangoon, gut 14—15 M., op 13 bis 13,50 M., ſten der Linie Perpignan⸗Prag⸗Haparanda. 

Bruchreis 1 = tranſ. gef. 5 Bowle lere 22 50 N. tr gef Deutſche Seewarte. 
Südfrüchte. Roſinen unveränd., Vourla Eleme 22,50 M. tr. gef., 

Korinthen di Cephalonia 1879er 26 M. 1878er 25 M. tr. gef., . 8 St 

Mandeln behauptet, ſüße Palma, Girgenti und Bari 108 M. verit. Poſen, am 11 Juli ittags Gë 2 — 

gef., Avola 112 M. verſt. gef., bittere große 123 M. verſteuert gef. É E x . 
Gewürze ſind meiſt ſteigend, Pfeffer feſter, Singapore 68,00 M. 

nerft. bez., Piment höher, 69—70 M. verſt. gef., Caſſia ligneg . 

verit. gef., Lorbeerblätter, ſtielfreie 21,50 M., Caſſia flores 90 Pf. Ma⸗ 


fernes Gewitter. 


überall Regen 
das Gebiet im 


ERT) 


Telegraphiſche Jörſenberichte. 


Fonds ⸗Courſe. 


— 2 5 55 - 75 8 S Fraukfurt a. M., 10. Juli. (Schluß⸗Courſe.) Matt, ſtill. 
— 12 M., weißer Pfeffer 95 Pf., Nelken 1,75 M. gef. 3 ‚Im, 5 og 105 ch ch 83 GË 00. Biene: 5 1 0 Set, 
V . FR, Si D A 2 miſche do. ` . W . . K. ⸗MN.⸗Pr.⸗An 
SH GEES, e GE SE offerirt. Raffinirte Zuckern bleiben 132. Reichsanl. 100 Reichsbank en 2 147. ap: 
Syrup behauptet, Kopenhagener 19 M. tranſ. gef. engliſcher Be e Së Ung. Greng a 
N. tranı. get, Bop 17-13 M. nach Dualttät gefordert, | 186. 1864er Seet 312,50. Ung Staatl. 221,0. do. Dft6-DBL. 
TRETEN e 1 a; an | 87. Böhm. Weftbahn Eliſabethb. 166}. Nordweſtb. 1524. 
“ Hering. Die Zufuhr von engliſchem Matjeshering belief jih in | Galigier 243}. Franzosen“) 2431. Lombarden“) 702. aliener 
der verfloſſenen Woche auf 2756 To., mithin beträgt die Totalzufuhr | — 1877er en 938, Zentr.⸗ Bacıfic 1108. 


r 
in dieſer Saiſon davon 19,771 To. gegen 15,603 To. in 1879, 8553 
To. in 1878, 16,575 To. in 1877, 1703 To. in 1876, 10,629 To. 
in 1875, 12,861 To. in 1874, 16,985 To. in 1873, 11,767 To. in 
1872, 10,270 To. in 1871 und 23,071 To. in 1870 bis zu gleichem 
Datum. Die eingetroffenen neuen Zufuhren beſtanden wieder aus 
ſchöner Qualität und war beſonders großer Fiſch lebhaft gefragt. 
Matjes räumt ſich gut auf und die ganzen Beſtände werden nur auf 
3500 To. geſchätzt, beſte Wagre wurde mit 55—60 M., auch mit 65 
M. verſteuert je nach Qualität bezahlt, geringerer Fiſch holte 45 M. 


2434, 
1860 er 


ö J Lombarden —, Schweizer. Zentral⸗ 
—, Mainz⸗Ludwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmische Weſt⸗ 


und darunter. Von neuem Oſtküſtenhering traf nichts ein. Alter . M., 10. Juli. ekten⸗ Sozietät. WERE 
Schotten räumt ſich gänzlich auf und find nur noch Kleinigkeiten e SE e Sr gar 248. 
Eromn- und Fullbrand vorhanden, wofür zuletzt 40—41,50 M. tranf. öſterreichiſche Goldrente —, ungariſche Goldrente 954, I. Orien an⸗ 
bei Partien bezahlt wurde. Von neuem norwegiſchen Fetthering waren | leihe —, öſterr. Silberr ente 634, Papierrente —, III. Orientanleihe — 
die Zufuhren klein, bezahlt wurde vom Bord des Schiffes für ar 1877er Ruſſen — Meininger Bank — Matt g 


manns⸗ 39—40 M., grokmittel 36—37 M. und für mittel 31—32 M. 
tranſ. Mit den Eiſenbahnen wurden nom 1. bis 7. Juli 1974 Tonnen 
verſandt, der Total⸗Bahnabzug beträgt demnach 61,496 Tonnen, 
gegen 71.626 Tonnen in 1879, 85,578 Tonnen in 1878, 58,776 To. 
in 1877, 102,532 Tonnen in 1876, 88,661 Tonnen in 1875, 76,368 
Tonnen in 1874 und 98,290 Tonnen in 1873 in faſt gleicher Zeit. 
Sardellen. In Lolland haben die Preiſe eine weitere Steige- | 114,70. Kreditaktien 280,70. Franzoſen 281, 
rungen erfahren und ſind auch die hieſigen Inhaber feſter geſtimmt | Galizier 281,25. Kaſch.⸗Oderb. 131,50. Pardubitzer 132,50. Nordweſt⸗ 
und haben ihre Forderungen erhöht, 1875er 165 Mark per Anker gef., bahn 175,70. Eliſabethbahn 193,50. Nordbahn Oeſterreich⸗ 
1876er 160 M. zu notiren. = ar. a "Te 1 DE 7 . E See, 
Steinkohlen. In Folge höherer Seefrachten haben ſich die uſtr. 1330. Wiener Bankverein ‚SV. _ Ungar. Kredit 265.00, 
Preiſe für engliſche Kohlen hier mehr befeſtigt. Wir notiren: große | Deutſche Plätze 57,10. Londoner Wechſel 117,65. Pariſer do. 46,50, 
Weſthartley 51 bis 53 M., große Schotten 44—45 M., Nußkohlen, Amſterdamer do. 97,00. Napoleons 9,35. Dukaten 5,54. Silber 
rima Nyhope Peas 42 bis 41 M., Silksworths Peas 43 bis 45 | 100,00. Marknoten 57.75. Ruſſiſche Banknoten 1,243. Lemberg: 
M. Newcaſtler Small 28—29 M. gef. e Schmelz⸗Coaks 45 | Czernowitz 169,00. Kronpr.⸗Rudolf 165,00. Franz⸗Joſef 171,00. 
bis 48 M. gef., ſchleſiſche und böhmiſche Kohlen geſchäftslos. Aprozent. ungar. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 93,50. | 
Metalle. Wien, 11. Juli. (Privatverkehr.) Kreditaktien 280,60, Papier⸗ 
rente 72,75, ungar. Goldrente 109,85, Anglo⸗Auſtrian ‚—, Union⸗ 
bank —.—. Wenig Geſchäft. 
Paris, 10. Fuli. Boulevard⸗Verkehr. Jproz. Rente ——, Ar⸗ 
leihe von 1872 119,823, Itoliener 85,273, öſterr. Goldrente — —, 
ung. Goldrente 94%, Türken ——, Spanier —.— extér. —, Egypter 


Von Roh⸗ und Brucheiſen 


0. 3.253,00 M. je nach Qualität per 50 Kilo inkl. Steuer, Stabeijen | 317,00, Banque otomane —, 1877er Ruſſen ——, Lombarden —, — 
16,50 3. Cijenblece 22. M, per 100 Ro, Kupfer 140-150 an e, 10. Jun Scl Gre. d 
att. 

ente 86,75. 3 proz. Rente 85,05, Anleihe 

e 05 de hei ee Pë, Zune KX Ke os 5 

Meteorologi bacht en ren „ Ung. Goldrente 943, en de 187 a anzoſen 

e sische Juli 11 Lo 598,75 , Sombarbiiche Eitenbabn „ Attien 180,00, gent. Briortäten 


Datum Barometer auf 0 Temp Credit mobilier 622 i 
3 Temp. 00, er. 188, do. inter. 17%, Suez⸗ 
Stunde Er, chu, Leg Wind. | Wetter. „elf. | fanal-Aftien —, Banque ottomane 516, Societe generale 560, Credit 
82 m Seehöhe. | K — — Grad foncier 1260, Egypter 316, Banque de Paris 1077, Banque d'escompte 
10. Nachm. 2 754.4 | ED mäßig heiter \+28,4 | 772, Banque hypothecaire „ Ul. Orientanleihe 613, Türken⸗, 
10. Abnds. 10 753,2 NW ſchwach bedeckt +17,7 looſe 32,00, Londoner Wechſel 25,32. 
D Morgs. 757,2 W eſchwach bedeckt 715,5 renz, 10. Juli. 5 pCt. Italieniſche Rente 24,65, Gold 22,09. 
11. Nachm. 2 760,2 W ſchwach bedeckt) ＋ 22,1 don, 10. Juni. Conſols 98%, Italieniſche 5proz. Rente 843, 
11. Abnds. 10 760, W ſchwach heiter 418,1] Lombarden 7, 3 ig Lombarden alte 104, Zprozent. do. neue —, 
12. Morgs. 6 761,2 NW ſchwach völlig heiter 17,7 90%, öproz. Ruſſen de 1872 90}, öproz. Ruſſen 


gs. De Ruſſen de 187 
) Regenböhe 10,0 mm. de 1 Ades 
err. 


Am 10. Wärme⸗ Maximum +31°,1 Celſius. 105, ilberrente —, do. Papierren: 

= = Wärme⸗Minimum + 90,4 = Rente 933, Oeſterr. Goldrente 755, Spanier 188, Egypter —. 
Am 11. Wärme⸗Maximum 24% = Lag diskont 18 pCt. 

zs Wärme⸗ Minimum 9% = ` ie Bank open heute 98,000 Pfd. Sterl. 


Newnork, 10. Juli. (Schlußkurſe.) Wechſe! zur Londo in Geld 
4 D. 834 C. Wechſel auf Paris 5.213. pet. fund. Amer e tr? 
int. fundirte Anleihe von 1877 108}, Goes 403, Gene oe 
132, ema, Centralbabn 1284. 

8 Produkten⸗Courſe. 8 

Köln, 10. Juli. (Getreidemarkt.) Wenen size loco 24.50, 
fremder loco 25,00, pr. Juli 22,95. pr. November 19,90. Noggen 
loco 21,50. pr. Juli 18,40, pr. November 16,25. Hafer loco 17.00. 
Dubai loco 24,40, pr. Oktober 29,30. 

Bremen, 10. Juli. Petroleum ruhig. (Schlußbericht.) 
Standard white Into 9,70, per Auguſt⸗Dezember 10,00 bezahlt. 

Hamburg, 10. Juli. (Getrewemarkt.) Weizen loto und auf 
Termine feſt. Roggen loko feſt, auf Termine ruhig. Weizen 
per Juli⸗Auguſt 207 Br., 206 Gd., ver September⸗Oktober 195 Br. 
194 Gd. Roggen ver Juli⸗Auguſt 168 Br., 167 Gd. per September⸗ 
Oktober 1565 Br., 1555 Gd Hafer ſeſt. Gerſte ruhig. Rudi: geſchäftsl. 
loko 57, per Oktober 59. Spiritus ruh. per Juli 524 Br., ver Au⸗ 
guſt⸗September 524 Br., per Seotember⸗Oktober 52 Br., per Oktober⸗ 
Novbr. 49 Br. Kaffee —, Union — Sack. Petroleum behuptet, 
Standard white loko 9,50 Br., 9,30 Gd., ver Juli 9,30 Gd. per 
Auguſt⸗Dezember 10,00 Gd. — Wetter: Regneriſch. 

Peſt, 10. Juli. (Produktenmarkt.) Weizen loko ſehr feſt, Ter⸗ 
mine ſteigend, pr. Herbſt 10,30 Gd., 10,35 Br., Hafer pr. Herbſt 
5,65 Gd., 5.70 Br. Mais per Juli 7,15 Gd., 7,20 Br. Kohlraps 
pr. Auguſt⸗September 13. 0 

Paris, 10. Juli. Rohzucker ruhig, Nr. 10/13 per Juli pr. 100 
Ron. 60,00, 7/9 pr. Juli pr. 100 Kilogramm 66,00. Weißer Zuger 
feſt, Nr. 3 per 100 Kgr. per Juli 68,50, per Auguſt 67,75, per Ok⸗ 
tober⸗Januar 63,00. 

Paris, 10. Juli. Produkenmarkt (Schlußbericht.) Weizen ruhig, 
pr. Juli 29,00, pr. Auguſt 27,90, pr. September⸗Dezember 26,50. Rog⸗ 
gen behpt. per Juli 22,50, per Septbr.⸗Dezb. 19,00. Mehl ruhig, 
vr. Juli 43.00, er. oan 50,75, pr. Sevremper⸗Dezemoer 506,0. 
Rüböl ruhig, per Juli 76,50, pr. Auguſt 76,00, per Septbr.⸗Dezem⸗ 
ber 78,50. Spiritus feſt, ver Juli 63,50, ver Auguſt 64,00, ver 
September = Dezember 59,25, per Januar = April —.—. — Wetter: 
Veränderlich. 

Bradford, 8. Juli. Wolle weichend, wollene Garne ruhig, wollene 
Stoffe williger. ER 

London, 10. Juli. Havannazucker Nr. 12 25. Ruhiger. 

London, 10. Juli. An der Küſte angeboten 8 Weizenladungen. 
— Wetter: Wolfig. 3 ! 

Antwerpen, 10. Juli. Getreidemarft. (Schlußbericht.) 
Weizen ſich beſſernd. Roggen ruhig. Hafer To. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 10. Juli. Petroleummarkt (Schuß bericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 23 bez., und Br., per Auguſt 234 bez., 
und Br., per Sept. 24 Br., per Septbr.⸗Dezember 244 bez. 244 


Br. Feſt. 
Amſterdam, 10. Juli. (Schlußbericht.) Weizen pr. Oktober 
— Roggen pr. Oktbr. 192, pr. März 187. 


Liverpool, 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen 1—2, Mehl 
3 d. theuerer, Mais J d billiger. — Wetter: Regenſchauer. 

Liverpool, 10. Juli. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 7000 
Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Sich beſſernd. 
Middling amerikaniſche Auguſt⸗September⸗Lieferung 67, September: 
Oktober⸗ eee Déi, November⸗Dezember⸗Lieferung GA d 

Newyork, 10. Juli. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
11}. do. in New⸗Orleans 113. Petroleum in Newnork 10} Gd., do. in 
Philadelphia 103 Gd. rohes Petroleum "7. do. Pipe line Certificats 
1D. 12 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Winterweizen D 220. Mais (old 
mixed) 49 C0, Zucker (Fair refining Muscovados) 7%. Kaffee (Rio⸗) 
15. Schmalz (Marke Wilcox) 7%, do. Fairbanks 78. do. Rohe 
& Brothers 72 C. Speck (short dear) 7% C. Getreidefracht 5}. 


Marktvreiſe in Breslau am 10 Juli 1880 


Feſtſetzungen mittlere geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ Cie? Nies - Höch⸗ = 

D i Lie" bron 

Deputation. Fr. ad Sg 


en, weißer 


Weizen, gelber 20 20 19 40 
Roggen, vro 18 30 | 18 10 
Gerſte. 100 15 40 1490 
Kë Lë: 16 60 16 40 

bien Kilog. 16 50 15 5% 
Kleeſamen, geſchäſtslos, rother nommell, per 50 Klg. 30—35 
bis 38—42 Mk. weißer nominell, per 50 Hor 40 —48—58—62 M. 


ha über re 
apskuchen, ohne Aenderung, ver 50 Klar. 6,50—85,70 M., fremde 
6,29—6,50 Mk. September⸗Oktober 6,80 Mk. 

Leinkuchen, in ruhiger Haltung, per 50 Kilo 9.80 — 10,00 Mt. 

Lupinen, ſchwach gefragt ver 100 Klgr, gelbe 8.20 —8.70—9.20 
M. blaue 8,10—8,60—9.00 Mk. 

Thymothee, nominell, per 50 Kilgr. 18—21—23 Mrt. 

Bohnen, ſchwach zugeführt, per 100 Kar. 21.50 —23,00—23.75 det, 

Mais: ſchwach gefragt, per 100 Kgr. 14.00 —14,50 14,80 M. 

Wicken: behauptet, per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 M. 

Sur per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 N. 

troh: per Schock 600 Kilogramm 20.00 — 21.0 M. 

Kartoffeln: per Sack (2 Neuſchefſei a 70 Klgr. Brutto = 150 Bin.) 
beſte 4,09--4,50 M., geringere 2.503,00 M. per Neu ſchewel 
(75 Pfd. Brutto) beſte 2,00 —2,25 M., geringere 1.0 —1,17 M. 
per 2 Ltr. 0.10— 0,12 Mark. ’ 

Mehl: ſchwach gefragt, ver 100 Kilogr. Weizen fein 31,25 3225 
M. — Roggen fem 29.50 —30,50 M. Hausbacken 28,25—29 25 M., 
Roggen⸗Futtermebſ 11.50 —12 25 M., Wenenkieie 9,25—9.75 Mark. 


Am 10. er. ſtarb zu Berlin auf der Rückreiſe von Bad 
Oeynhauſen mein geliebter Gatte, unſer theurer Vater, 


Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager, 
Onkel, der Rentier 


Samuel Kantorowicz 


in feinem 74. Lebensjahre. 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 12. er., 
Nachmittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe — Markt 68 — aus. 


Div ran Fun 


Friedens⸗Verein. 


Unter Mitglied, Herr Samuel Kantorowicz, iſt verſtorben und 
findet die Beerdigung heute Nachmittag 5 Uhr von Markt 68 aus ſtatt. 


Der Vorſtand. 
Verein der wohlthätigen Freunde zu Poſen. 


Anſer Mitglied, Herr Samuel Kantorowicz, iſt verſtorben und 
findet die Beerdigung heute Nachmittag 5 Uhr von Markt 68 aus ſtatt. 


Der Vorſtand. 


j 


zen 


| 


| 
d 
— 
k 


g Broduſtten-Vörſe. 


V Berlin, 10. Juli. Wind: SO. Wetter: Drückend heiß. 

K Ben per 1000 Kilo loto 210—238 M. nach Qualitt e⸗ 

fordert, X . Poln. m. Ger. — M. a. B. bez., feiner gelber Märkiſcher 

g M. ahn bez., ber Juli 2242253 bezahlt, per Juli⸗ 

Ei a, uguſt 2033—204 Mark bez., per September ⸗ Oktober 1973—199 

É Dit Ke per ne „November — Mark bezahlt, per No⸗ 
ben berg) 1000 Zentner Regulirungs⸗ 


KE ei DA M. 
| nach Qual. geiorbert, Mußſscher 
198—204 Mart 55 Kahn Gr 188 


M. f. W. * Jul 
Aug. 176—1764 Si 


194 Mark f. W. ber. 
ochfein — M. a. B. 
188 Mark bes 


50 ze cher 
‚ feiner — 
kd Ber 


er Auguft:September — M. 


September⸗Oktober 160107 M. bezahlt, per Oktober⸗ — — 1615 


0 
* 
dis 165 Mark bezahlt. 
1 — M. bezahlt. — Gerſte Ber 
lität gefordert. — Hafer per 


Qualität gefordert, e 158—162 M. bez., 
und Wige 170-174 bez., 


Mecklenb. 170—174 bez., Oſt 
5 Schleſiſcher 170—174 bez., Böhm. 
* per Juli 1535 Mark, per 
September — Mart 
tober⸗ November — ablt. 
186 —205 


dn bezahlt, Amerikaniſcher 1275 f 
T 00 Kilo brutto, 00: 
d 2850 bis 28,00 M. 
bis 26,5 M., 9/1: 


26.25 — 


Rogg 


Gekündigt — Ztur. 


Juli = Auguſt 148 M., 
per September = Oktober 


bez 
lirungspreis 1531 M. al — Erbſen per 1000 
N Mark, Futterwaare 176—185 
P loo 127 bis 131 M. bezahlt nach ënn 


f. W. b 
31,50—30, 50 M., 
enme bl Bee Sad, 
25 25,25 M., 
x Nuli-Muguit 255 50—25,35 ben, ver Auguſt⸗September 24,70— 24,85 


Regulirungspreis 
Kilo loko 156—203 M. nach Qua⸗ 
1000 Kilo loko 157—180 M. nach 
Pommerſcher und 


170—174 bez., Galiziſcher — bez., 
per Auguſt⸗ 
142 Mark, Ok⸗ 
Gekündigt 1000 Zentner. Zem: 
Kilo Kochwaare 
— Mais per 1000 Kilo 
Rumäniſcher — ab 
3. — 3000. 250 N. 0% per 

° 50 17 
92 27. Ze 


per Juli 26,50—26,75 M. bes., 


November 23,90 Mark bez., per November⸗Dezemb er 23,60 
Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis —.— bez — Oel mat 
per 1000 Kilo terravs —,— M., S.“ O. — bez., N.) D. —, Wi 
rübſen neuer — M., S./ O. — bez., bez. — Rüb ö! ver 100 
Kilo Jain obne Faß 56,1 M., Nane > — Re mit Faß ab M., per 
i 56,1 Mark bz., per Juli⸗ Au per 
Mark bezahlt, per September = E a 86 4—56,6—55,5 bezahlt, ber 
Oktober⸗November 56,8—57,0-—56,9 bezahlt, r November = Dezembe 
57, 257,3 Mark bez. Gef. — Zentner. egulirungspreis — M. 
bezahlt. —Leinoel per 100 Kilo loko 64 Mark. — Petroleum 
per 100 Kilo loko 29,0 M., per per Juli⸗Auguſt — 
M. bez., 37 Dat eptember — M. bez., per r Seyienberftoer 
27,9—27,8 Mark bz., per Detober Meme — Mark bezahlt. 
Gekundigt — Zentner. Regulirungspreis — M. bez — Spiritus 
100 Liter loko ohne Faß 65,1 Mark bezahlt, p: Juli 64,9-—64,6 
har bezahlt, per Juli⸗Auguſt 64,9—64,6—64,9 beza it, per Auguft⸗ 
September 63,9—63,6—63,7 bez., per September⸗Okto ı 58.2 A 
—58,5 Mark bez., per Oftober: November 55,5 M. bez., pr November: 
Serge, 5 54,8 Mark bez. 


Juli — Se $ 


Gekündigt 20,000 Liter. Zen rungspreis 
(Berl. 8:2.) 


Bromberg, 10. Juli 1880. [Bericht der Handelskam mer. 
Weizen: unveränd. hellbunt 205 —210, hochbunt u. glaſig 210—216 
abfallende Qualität 190-195 Mark. 
ruhig, inländiſcher 190—195 M., polniſcher 183— 
SH 


Gerſte: till, feine Brauwaare 165—170, große 160—165 Mark 
kleine 155—169 Mark. 
unverändert, loco 160—170 M. 
Kochwgare 165—175 M. Ruttermaare 160 165 M. 
je nach Qua i ät, 20—210 220 Mark. 


Roggen: loco 
187 


ge 
Erbſen: 
Mübſen: 


Berlin, 10. Juli. Das geſrige Pacer hatte feſt und für ein⸗ 
r 


d elne Papiere hoch geſchloſſen; an 
8 g iſſe ea die Oberhand, 


Pariſer Börſe behielt . eine 
und aus London trafen ſchwächere 


? ew 
| Meldungen ein. Ebenſo blieben die politiſchen Nachrichten ohne be⸗ 


— Tendenz, 


rkehr ſtill und unentſchieden eröffnete. 
Eiſenpreiſe boten den Aktien der Laurahütte und den 


täten der Dortmunder Union keine 


chien heute eher zu Verkäufen gene 


Fonds: u. Aktien: Börfe, 


Berlin, den 10. Juli 1880. 
Preußiſche Fonds: und Geld: 


onrfe. 
` des nn 
o. neue 1 0 
San ku 4 100,25 bz 
ES ei Ab 
Be SC Se 5 bz 


do. 94,20 bz 
Skin. d. B. Kfm. 4 
Pfandbriefe: 
Be 


gesi, Central 
Kurs u. Neumärk. 
d neue 


Sin noch gekauft haben jollte und die Hauſſe herbeigeführt hatte 
H 


108, 00 bz 


— EEN 


do. neue A. u. C. 
Weſtpr. ritterſch. 
do. 
do. d 
E: do. II. Serie 
5 neue 
enten briefe: 
Kur⸗ u. Neumärk. 
Pommerſche 
Poſenſche 


SE Weſtfäl. 
Schleſiſche 


Souvereignes 
om 0 
U 


Dollars = 
eria 
Sen 0. N + 
remde Bantnoten 
er einlösb. Leipz. 


— — 
SS 


SER 


io 
— 


13,95 ba 


80,95 bz 
173.30 bz 
172,80 bz 
Be“ 

Deutſche A 
P. A. v.55 a 100 Kh. ierg ‚75 bz 


eſſ. 440 Th. — 285,00 bzG 
Aë . Ev Si 4 133,60 Si 
do. 35 fl. Obligat. — 176.75 bz 
e E 
| w. 97, 
I — 4 7 v. 18744 | 9,40 56 
j öln⸗Md.⸗Pr. Anl. 3 132.10 6 
F b 4e 8 
5 * „25 2 
Sch an 5 117,40 b 
K Ob. Pr. ⸗A. 1. 38663 188,00 bz 
Caubecker Pr.⸗Anl. 3 185.50 b 


Mecklenb. Eiſenbſch. st 92,80 D 
Meininger Looſe — 26,20 5 


k do. Pr.⸗Pfdbr. 4 123.70 3 
ne 
= 1 A D 
e 4.00 656 
% Di, ze unk. 5 10 00.50 G 
43 101, 60 G 
Me m Pop. Ei 44101,0 ‚0 CH 


Nrdd. Grder.⸗H. A 


90.75 
bo. Opp. Biet, 6 


r 


. 
8 


und es war nicht zu verwundern, 


daß der hieſige 
Selbſt die a Glasgower 

tamm⸗Priori⸗ 
Stütze; das Konſortium, welches 


Auf Franzoſen und die übri⸗ 


Pomm. H.⸗B. 1. 1205 578 
Tech EV} Sg 


ei SE 26. Ur 5 5 Së 
do. do. 100 |5 1103,00 bz 
de. do. 115 44 10525 © 
Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd. 4109.40 B 
un unf. we" 7771 112 20 bz 
CL u. 74) 4ʃ 
1872 u. 73 5 
5 


igt. 


chleſ. Bod.⸗Cred. 5 104,40 bz G 
do. do. 4104,40 bz G 
mer Kat Hyp. 5 101,50 bz 

4 1100,50 5 G 
Kruppſche Obligat 5 107. 70 b 
1 Fonds. 
e Ss, Ki 1 — 5 
o. 


do. ed 1 d 100,40 bz 
Norweger 4 
Newyork. Ey o ` 118,90 gë 


Defterr. Goldrente 4 | 76,00 bz 
do. a t 62,75 bz 
do. Silber⸗Rente 4 63,60 B 
do. 250 fl. 18544 115,00 6 
do. Cr. 100 fl. 1858 — 334.00 
do. Lott.⸗A. v. 18605 126,50 b 
do. do. v. 1804 — 312.75 0 
Ungar. Goldrente 6 95,50 bz 
do. St.⸗Eiſb. Akt. 5 91,10 bz 
do. Looſe — 222,00 B 
do. Schatzſch. I. 6 
ker do. kleine 
do. II. 6 
GE Rente 5 86,00 bz 
Tab.⸗Oblg. 0 
S E, H 8 en — 
nni ois ` — 50, 
ſ. Cent Bed. 5. 81.00 8 
Gi Engl. A. 18225 | 89,90 bz 
do. do. A. v. 18625 90,90 bz 
Ruſſ.⸗Engl. Anl. 18 
uf. fund. A. 187005 
Ruff. conſ. A. 18715 | 91,40 bz 
do. do. 18725 | 91,40 bz 
do. do. 18735 | 91,40 G 
do. do. me 93,50 bz 
do. Boden⸗Credit 5 84.20 bz 
do. Pr.⸗A. v. 1864 5 154,25 bz 
do. do. v. 1866 5 150,30 bz 
do. 5. A. Stiegl. 
do. 6. do. do. 5 | 88,70 Dn 
bo. Pol Sa nd 82.75 B 
Sec 


do. do. v. 18696 
do. Looſe vollgez. 3 26.20 B 
*) Wechſel⸗Courſe. 
mſterd. 100 fl. S T. 169,30 bz 
do. 100 fl. 2 M. 168, 50 bz 
Zondon 1 Lſtr. 8 T. 20,48 bz 
do. do. 3 M. 20,39 bz 
Paris 100 Fr. 8 T. 81.00 bz 
Bla- Dol 00 J.. 
do. do. 100 F. 2M 80,60 bz 
ten öſt. Währ. 8 T. 172,90 be 
Wien. öſt. Währ. 2M. 172,00 bz 
Zetersb. 100 R. 3W. 215,70 bz 
do. 100R.3 M. 214.15 bz 
ran a HI 216,00 bz 


iskonto in Amte dam 3 Bremen —, 


Brüſſel 3, Frankfurt a. M. 4. Ham⸗ 
Sa Leipzig —, London 27, Paris 
SL Petersburg 6. Wien 4 pt. 


) Zinsfuß der Reichs⸗Bank fürs edenhütte conſ. 
esel für Lombard 5 pCt., Bank⸗Ithein.⸗Naſſ.Bergw. 4 


onnerömardbütte 4 60,75 bz Niast⸗Wyas 
Dortmunder Union 4 | 13,90 ba [Mumänier 4 | 55,75 b 
Felle Mach Akt 32,60 bj © Bian. Staatsbahn |5 [142,40 
Erdmannsd. Spinn.4 36,50 © Schweizer Unionb. 4 | 29,00 bz 
Jloraf.Charlottenb. 4 5 Schweizer Weſtbahn 4 23,90 bz 
Friſt u. Roßm. Näh. d 65,00 bz Südöſterr. (Lomb.) 4 
Gelſenkirch.⸗Bergw. 1 125,50 ba © Turnau⸗Prag 4 
Georg⸗Marienhütte ! 98,00 bah Vorarlberger 5 
ibernia u. Shamr. 4 95,00 bz [Warſchau⸗ 4 253,25 bz G 
Immobilien (Berl.) 4 | 81,50 ba u. — 
Kramſta, Leinen⸗F. 1 | 97,50 C Eiſenbahn⸗Stammprioritäten. 
Lauchhammer 142,75 bz Altenburg⸗Zeitz 5 | 
Laurahütte 4 1122,20 bz Berlin⸗Dresden 5 | 5240 bz G 
Luiſe Tiefb.⸗Bergw. 1 | 64,00 8 G [Berlin⸗Görlitzer g 81,10 bz B 
Magdeburg. Bergw. 4 129,50 Breslau⸗Warſchau 4 
Marienhüt. Bergw. 4 77,00 bz G Halle⸗Sorau⸗Gub. 5 98,50 bz G 
Menden u. Schw. B. 4 88.90 bz G gr Zeng 5 
zum Eiſ.⸗Bed. 4 | 60,00 bz B . Serie 5 1 
Oſtend 4 gon Woöſer 5 102,90 bz B 
Phönix B. ⸗A. Lit. A 4 81,25 bz G [Magd.⸗Halberſt. B. 36 
Phönix B.⸗A. Lit. B. 4 47.00 bz G] do. do. Cl 
4 180,00 bz [Marienb.⸗Mlawta 5 | 83,90 bz B 
90,50 bz G Nordhauſen⸗Erfurt 5 95,50 B 
Dem emt, Ind. 4 Oberlaaaſſtzer 510,50 bz G 
Stobwaſſer Lampen 4 | 23,30 58 [Oels⸗Gneſen 5 | 40,50 € 
lu. „: den Linden 4 6,60 bz [Oſtpreuß. Südbahn 5 | 98,50 bz G 
Wöbler: Maſchinen | 47.00 bz G [Poſen⸗Creuzburg | 71,70 b G 


Spiritus: pro 100 Liter A 100 pCt. 6363,50 M. 


Rubelcours: 


Stettin, 10. 
+3 Grad R. 


216,00 Mark. 
8 (An a 9 Wetter: Schön. Temp. 


Weizen feſter, per 1000 ei ne gelber inlänb. 215 bis 220 M.. 


weißer 216—222 M., per 
M. Gd, per September⸗Oktober 196197 M. 


Auguſt 208 


Juli 220,0 nomin., dëi ut: 
ahlt. — Roggen we 


nig verändert, per 1000 Kilo loko inländiſcher 1429155 M., Tuffifcher 


186 bis 190 M., 
171— 172—171,.5 
tober⸗November — — Ge 


er gie: 181—181,5—181 M. bez., per Juli⸗Au uft 
bez., per Sept.- CH. 163,5 bis 164 N. bez., per 
ohne Handel. — Hafer Zoe? per 1000 


rſte 
Kilo loco Pommerſcher 157—162 M., Ruſſiſcher 150 bis 153 M. bez. 


— Erbſen ohne Handel. 
Kilo loko neuer 225—235 M., 
September = Oktober 256 M. bez, 


Winterrübſen etwas matter, per 1000 
feiner 240—245 M. bezahlt, per 
per Oktober⸗November —. — 


Rüböl chf lose per 100 Kilo loko ohne Faß bei Kleinigkeiten 


56 
Gg 56, 25 M. Br., per Okt. November —, November-Desember — 


per Juli 55,25 Br., per September - Litober 56 M. 


M. 


— Spiritus feier, per 10,000 Liter pEt. loko ohne Faß 64,0 M. 


bes, mit Br 
e Aug zept, 63,0 M. b 
r. u. Gd., per Stiober⸗ abt 54.7 M. B 


aß — M. CN Lag Juli⸗Auguſt 63,8 M. ‚bezahlt, per 
2,9 Br. u. ee „per Sept. ⸗Okt, 57,6 M. 


Gd. — Angemeldet: 


Nichts. — Regulisungspreie: Weizen 210 M. Roggen 181 M., Rüböl 


55,25 M., Spiritus 63.8 M 


. — Petroleum loko 10,1 M. tri. bez., 


Keane 10,1 M. tranſit. 


Heutiger Landmarkt: 
Gerſte 160—170 M., 
M., Rübſen 234246 M., Kartoffeln 7884 M 
Strob 3330 M. 


M., 


Weizen 216—225 M., Roggen 195—205 

Hafer 168—172 9 Erbſen 168 —180 
„Heu 2.5—3 Mark, 
(Oſtſee⸗Ztg. 


gen 1 Eiſenbahnaktien machte die große Mindereinnahme 
der Staatsbahn einen ungünſtigen Eindruck und Kreditaktien folgten 
der 5 dieſer Papiere mit einem raſchen Verluſte von 
+ M. Bergiſche büßten etwa $ pCt. ein, lagen aber ebenſo wie 
Mainzer und Oberſchleſiſche ſehr ſtill; in der erſten Viertelſtunde war 
in denſelben kaum ein Schluß zu verzeichnen. Fremde Renten erſchie⸗ 
nen vernachläffigt ; ungariſche Goldrente verlor 5 pCt., ruſſiſche An⸗ 
leihen z—8 pCt. Aber die Umſä Ke bewegten jich auch auf dieſen Ge⸗ 

bieten in den engſten Grenzen. egen baar gehandelte Aktien blieben 
vernachläſſigt, Anlagewerthe recht ſtill; 


ö bez., per Septemb.⸗Oktober 24,20— 24,35 Mark bezahlt, ver wege e, 
ö 


deutſche Anleihen und 45proz. 


Bank⸗ u. Kredit⸗Aktien. e eee 
Sr che Bank 1 1106,50 G Aachen⸗Maſtricht 4 31.30 bz 
heinl. u. Weſtf 1 | 38,25 bz Altong⸗ Nie 4 154,40 bz 
Eë Ee 4 56,00 bz G Sei rale 4 IECH bz 
Berl 8⸗Geſ. 4 103,00 ba 4 118,00 bz B 
do. Kaen n Been 4 169,00 8 Berlin⸗ en 4 19.90 bz B 
Breslauer Oisk.⸗Bt. 4 | 92,60 Berli⸗Görlitz 4 | 24,50 bz B 
Centralbk. f. B. 4 | 12,00 bzB Berlin⸗Hamburg 4 220,25 bz 
Centralbk. f. J. u. H. Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 99,80 bz 
Coburger Credit⸗B. 4 88,00 B Berlin⸗Stettin 47.115,90 
Cöln. slerbank ! 96,40 b Bresl.⸗Schw.⸗Frbg. 4 108,25 bz 
Danziger Privatb. 4 110.60 öln⸗Minden 148,00 bz 
Darmſtädter Bank 4 147,40 6 do. Lit. B. 
do. Zettelbant 4 100,0 Halle⸗Sorau⸗Guben ! 25,10 bz G 
Deſſauer Creditb. 14 | 77,50 B E EE 4 
do. Landesbank 4 118,40 bz II. Serie 
Deutſche Bank 1 1139,25 b au Poſener 1 | 38,60 G 
do. Genoſſenſch. 4 113,50 Magd. „Halberſtadt 6 6 148,20 G 
do. gu anf. 1 | 92,00 B er ` 
do. Reichsbank. 44 149,50 bz do. do. Lit. 
Disconto-Comm. 4 176,10 bz G Münfter-Samm 04 
ee une 
ac 4 1998,40. 8 ` Du 
Gothaer Prü 4 1102,75 D it. Au. C. 35.190,90 bz 
do. Grundkredb. 4 95,00 bz B Lit. B. 31155,25 bz B 
eg eier H Lit. O. 5 
önigsb. insb. 4 101.00 B Südbahn 4 57,25 bz G 
Leipziger Creditb. 4 147,70 bz Sveruferb, 4 1143,90 bz 
do. Discontob. 4 | 94,20 bz G [Rheiniſche 4 159,50 bz G 
Magdeb. Privatb. 4 112,00 G o. Lit. B. v. St. gar. 1 99,40 bz 
Ki lb. Bodenered. fr. 64,50 © Rhein⸗Nahebahn 4 | 20,90 bz B 
Hypoth.⸗B. 1 74,50 B GE te 441103,25 bz 
geg veditbf. 4 96.50 G ſche 4 161,90 bz 
do. Hypothekenbk. 4 | 92,50 B . P. v v. St. gar. 4 99,40 B 
Niederlaufitzer Bank A | 98,50 © ` be Lit. C. v. St gar. 4 106,50 bz B 
Norddeutſche Bank 4 160,10 bz [Weimar⸗Geraer 4 52,50 bz G 
CHE EE 51,75 © S Fees 
eſterr. Kredi lbrechtsbahn 5 34,60 bz B 
Petersb. Intern Bl. 4 | 97,00 B. Amſterd.⸗Rotterd. 4 122,00 G 
Zeien Landwirthſch 4 | 71,25 G uſſig⸗Teplitz 4 
Poſener Prov.⸗Bank ! 112.00 G Böhm. Weſtbahn 5 101,25 bz G 
Poſener Spritaktien 4 49,25 bz PBreſt⸗Grajewo 5 
neue Bant⸗ ⸗Anth. 43 Breſt⸗Kiew 4 
do. Bodenkredit 4 | 91,90 bh Dug-Bodenbach 4 | 75,00 bz B 
do. Centralbdn. 4 128,75 9 B Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 83,10 bz G 
do. Hyp.⸗Spielh. 4 105. SE Kaiſ. Franz Josep 5 | 74,00 G 
Prod 3 75.50 B Gal. (Karl Ludwig.) 5 121,60 Da 
Sächſiſche Bank 4 1118,75 bz G [Gotthard⸗Bahn 8056 55.00 bz B 
Schaaffhauf. Bankv. 4 | 90,00 bz B Rajchau-Oderberg 5 | 56,80 bz G 
Schleſ. Bankverein 4 106,60 bi © fLudwigsb.⸗Berbach 4 204.50 bz G 
Südd. Bodenkredit 1 1132,60 & züttich⸗ Limburg 4 15,90 bz 
Mainz⸗Ludwigsh. 4 101,80 bz 
Induſtrie⸗ Aktien. Oberheſſ. v. St. gar. — 
Brauerei Patzenhof. 4 143,00 G SW 3 men 5 
Dannenb. Kattun. 4 8 kordw.⸗B. 5 304,50 bz 
Deutſche Baugeſ. 1 63,75 ba SE Litt. B. 5 


Dtſch. Eiſenb.⸗Bau 4 | 4,50 bz G 


Reichenb.⸗Pardubitz [4 56,70 b 
Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. 4 ) Yard 6 44 5 N 


Kronpr. Rud.⸗ mar 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel] in Poſen. 


71,20 bz © |. 


Stunde ihre 


Schluß war matt, namentlich für Laurahütte. — 


man Franzoſen 487—6, 50—437, Kreditaktien 489—487, 
Kommandit⸗Antheile 176, 50—5, 75. 
geſchäftslos. 


Prioritäten feſt, fremde Eiſenbahn⸗ Obligationen ſchwach behauptet. Die 
Geſchäftsunluſt SE Stille behaupteten auch im Laufe der zweiten 
errſcha 

eine kleine Erholung ein, doch blieben die Umſätze ſehr beſchränkt. Der 


zu Anfang der letzten halben Stunde trat 
Per Ul ES notirte 


Diskonto⸗ 
Der Schluß war indifferent und 


142,25 bz G POberſchleſ. v. 1874 EI 103,00 bz G 
127,00 Reife 4 


27, Brieg⸗ 
do. Go: 
Saal⸗Unſtrutbahn do. gie 
Tilſit⸗Inſterburg 81.10 bz do. Nied.⸗Zwgb. 234 
imar⸗Geraer 36.00 G do. Starg.⸗Poſ 
Eiſenbahn Priorität: u 4 
Obligationen. Oſtpreuß. Südbahn 4102,10 G 
„ 44 101,00 B do. Litt. B. 
do. o. II. 5 101,75 G do. Litt. C. 4 
do. do. III. 5 102.50 G echte⸗Oder⸗Ufer 4104,00 G 
erg.⸗Märkiſche I. 44 103,50 B heiniſche 4 
do. I do. v. St. gar. 3 
do. III. v. ei 35 a „50 B do. v. 1858, 60 4102,60 G 
do. do. Litt GË 1,50 B do. v. 1862, a. 125 G 
do. do. Litt. G. 35 88,50 bz G] do. v. 1865 102.60 G 
do. IV: Man do. 1800 71,73 H 102,75 b 
do. V. 4 103,00 G do. 1874, 100.25 
do VI. 4) 103,70 bz G b. Nahe v. Si. g. i 103,75 G 
do. I. 4103.00 6 8 do. II. do. 4103,75 G 
achen⸗Düſſeldf. 1.4 99,90 G S ës den 4 
do. Ih 99,90 G 12 4.101,00. B 
4 2 III. 4 101,00 G 
do. 140 do. IV. 
do. den. Se 100,00 G S VI. 4103,25 G 
o. 


86,40 bz 


Gal. Karl⸗Ludwig J. 5 90,50 G 
do. do. 5 | 89,40 8 
RA . Eiser 
lin⸗Gb dé" 5 10250 bz G BA H A 
do. do. Litt. B. 4102.00 U Lenbem⸗Cdemowif 5 79.10 G 
erlin⸗Hamburg 4 106,10 & 1.5 83.25 15 G 
do. II. 4 100.10 G Se III. 5 79,90 bz 
III. do. IV. 5 76.70 bz G 
ten. 9 Mähr.⸗Schl. C.⸗B. fr. 28,00 bz G 
Bi do. Be 100,20 bz . Si 
0. do. 44.102,80 9 A 
do. do. E. 2 10225 6 Gë een Cem 3 383.00 bz G 
Berlin⸗Stettin 1.4} 3 366,75 bz G 
do. do. I. 4 99,75 G Def. e e 5 1104,30 bz G 
do. do. UI. 4 99,75 B 5 104,30 bz G 
do. IV. v. St. g. 4 Sch gaer 5 | 88,20 b 
do. VI. do. 14 9975 m et äeren Li. 5.5 | 8650 0 
ei Ki geg 1 R el 77,50 b 
resl.⸗Schw.⸗ 4 aſchau⸗ gar. d G 
do. do. Litt. G. hi Kronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 83,90 = 
do. do. Litt. H. 4102,90 bz do. 18095 82,40 bz G 
do. do. Litt. I. 45 102,90 bz do. 18725 82,40 bz 
do. do. 1876 5 105.80 ab⸗Graz Pr.⸗A. 4 92.80 8 G 
Cb i a chenb.⸗Pardubitz 5 | 83,00 
Südöſterr. (Lomb.) 3 264,25 bz G 
o. do. neue 3 265,25 bz G 
do. 18756 
do. 18766 
do. 18776 
4 do. 18780 
wi de do. Oblig. 5 97.25 bz G 
Märtiſch⸗Poſener 4103,25 G ee "ei 5 90,90 bz 
Magd.⸗Halberſtadt 4102,50 bz harkow⸗Aſow g. 5 | 98,00 by 
do. do. de 1805 4102,40 bz do. in Ltr. a 20 405 92.00 B 
do. do. de 1873 4102,40 b Chark.⸗Krementſch. 5 | 94,75 G 
do. Mein, A. 4103,40 9 Drel, gar. 5 | 96,00 G 
do. do. B. 4 99.90 B oslow⸗Woron. gar 5 98,75 bz B 
5 e 44 oslow⸗Woron, Ob. 5 85,50 bz B 
3 84,25 bz ursk⸗Chark. ar. 5 | 96,90 bz 
Dede. Mit 1.4 100,25 bz Chark⸗Aſ. (Obl.) 5 86,00 G 
o. II. a 623 thlr. 4 Kursk⸗Kiew, gar. 5 
o Obl. L. u. U. 4 1100,25 B fLoſowo⸗Sewaſt. 5 | 83,50 5 
do. do. UI conv. 1 100,00 B [Mosko⸗Riäſan 5 103.00 0 
Oberſchleſiſche A. 4 Most.-Smolenst 5 | 750 ba G 
Oberſchleſiſche B. 33 93,00 G [Schufa⸗JIvanow. 0 | 97,00 G 
do. C. 4 * 5 | 98,75 6 
do. J. 37 91,75 Bari 5 102,70 bz 
x 3 110 WE 11.5 055 8 6 
do. G. 4 Ah) r 3 
do. H. d 103,50 G Basatoe-Ceio 5 76,50 bz B 
do. v. 1869 45 
do. v. 1873 4 100,00 bz B 


\ 


